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«Auf viele Jahre» – glückliche, zufriedene und gesunde! Das wünschen wir unserem ge-
schätzten Pfarrer Achim Knopp von ganzem Herzen! Er darf am 13. April seinen 75. Ge-
burtstag feiern – und ist noch lange nicht im Ruhestand. Wir sind ihm sehr dankbar für die 
gute seelsorgliche Betreuung der Bewohner und Bewohnerinnen unseres Alters- und Pfle-
geheimes St. Antonius, die er mit viel Herzblut und Engagement erfüllt – tagsüber und wenn 
nötig auch nachts. Diese grosse Verfügbarkeit und Einsatzbereitschaft – 7 Tage die Woche 
24 Stunden lang – ist für uns nicht einfach selbstverständlich!

Darüber hinaus übernimmt Pfarrer Achim gerne, soweit es ihm seine Gesundheit erlaubt, 
priesterliche Dienste in den vier Saaser Pfarreien. Das eine Mal eine Werktags- oder Sonn-
tagsmesse, das andere Mal eine Anbetungsstunde oder Beichthören, auch regionale Ge-
betsabende in der Altersheimkapelle und sogar die anstrengende Osternachtsfeier in Alma-
gell – und weitere Aufgaben mehr!

Vor allem sein klares, markantes (Predigt-)wort wird von den Mitfeiernden und Zuhörenden 
sehr geschätzt. Und wenn dann noch eine treffend spassige Bemerkung hinzukommt, ist das 
noch mehr wert. Bei Pfarrer Achim steigt bekanntlich und sichtlich nicht nur der Weihrauch 
zum Himmel empor, sondern auch der andere Rauch – wohl nach dem Motto «doppelt ist 
wirksamer!» Hoffen wir nur, dass die da oben im Himmel eine gute Entlüftungsanlage instal-
liert haben, sonst werden sie einander bald nicht mehr sehen können!

Spass beiseite – oder doch nicht ganz! Lieber Pfarrer Achim, wir freuen uns (immer noch!), 
dass Du in unserer Mitte weilst und sagen Dir für alle priesterlichen Dienste und mitbrüder-
lichen Ratschläge ein ganz grosses, herzliches VERGELT’S GOTT! Der Herr, der Dich zu 
seinem treuen Diener berufen hat, segne, schütze und begleite Dich weiterhin und schenke 
Dir noch viele Jahre in unserem schönen Saastal!

Die zwei anderen Pfarrherren des Saastals

Ad multos annos, lieber Pfarrer Achim Knopp!



Der Bischof von Sitten, Monseigneur Jean-Marie Lovey, hat unseren lieben Pfarrer Kon-
rad Rieder als Nachfolger von Pfarrer Stefan Roth zum neuen Dekan des Dekanats Visp 
ernannt, was uns alle sehr erfreut und die Saasini mit berechtigtem Stolz erfüllen darf! Zu 
dieser ehrenvollen Ernennung, die, wie wir wissen, nicht nur mit Würde, sondern auch mit 
zusätzlicher Bürde verbunden ist, gratulieren wir Dir, geschätzter Pfarrer Konrad, ganz herz-
lich und wünschen Dir in der neuen Aufgabe viel Erfüllung, Ausdauer, Kraft und Erfolg!

Du bist nun im wahrsten Sinne des Wortes der «höchste» Priester im ganzen Bezirk Visp, 
sowohl von Amtes wegen als auch Höhenmeter mässig! So wirst Du bestimmt unsere An-
liegen nicht nur dem Bischof, sondern gleich dem lieben Gott selbst vortragen. Und wir 
versuchen, auf Dich zu hören, was Du uns «von oben» zu sagen hast (man bestaune hierzu 
das «Kirchturm-Foto»)! Danke für alles! Pfarrer Amadé   

Herzliche Gratulation, werter Dekan und Pfarrer Konrad Rieder!



Liturgischer Kalender

April 2015

   1. Mi. 9.00 Stiftmesse: 1. Anna Antha mat-
ten-Andenmatten 2. Alois Antha mat-
ten 3. Maria und Anton Zurbriggen-
Zurbriggen; Gedächtnis: 1. Alice Zur-
briggen-Anthamatten

   9.45 – 11.00 Beichtgelegenheit 
   bei P. Robert
   19.00 – 20.00 Beichtgelegenheit 
   bei Pfarrer Amadé

Pfarrei Sankt Bartholomäus
027 957 21 64

Saas-Grund

   2. Do. Hoher 
   Donnerstag: 
   Tag des Letzten 
   Abendmahls Jesu Christi
   Beginn der drei österlichen Tage 

vom Leiden, Sterben und der Aufer-
ste hung Jesu Christi. Durch seinen 
Tod hat der Herr unseren Tod über-
wunden und durch seine Auferste-
hung uns das Leben neu gewonnen.

   Darum bilden diese drei Tage den 
Höhepunkt des ganzen Kirchen jah-
res. Nach Möglichkeit nehmen wir an 
den jeweiligen Gottesdiensten teil.

   16.00 Abendmahlsfeier 
   im Altersheim

   20.00 Abendmahlsfeier zur Erinne-
rung an die Einsetzung der heiligen 
Eu  cha ristie (P. Robert). Anschlies-
send gemeinsames Gebet. Dann 
Beicht gele  genheit bei P. Robert.

   Opfer für die Christen 
   im Heiligen Land

   3. Fr. Karfreitag: 
   Todestag 
   Jesu Christi
   Fast- und 
   Abstinenztag.
   An diesem Tag sollen sich 
   die Gläu bigen mit nur einer vollen 
   Mahlzeit begnügen und auf Fleisch- 
   und Alko  holkonsum verzichten.
   9.00 Krankenkommunion (P. Robert)

   15.00 Feier vom Leiden
   und Ster ben Jesu Christi 
   (P. Robert und Pfar rer Amadé). 

Anschliessend Beicht gele gen heit 
bei P. Robert und Pfarrer Amadé.

   16.00 Feier des Leidens und 
   Sterbens Jesu Christi im Altersheim

   4. Sa. Karsamstag: 
   Tag der Grabesruhe Jesu Christi

   9.00 – 10.00 Beichtgelegenheit 
   bei P. Robert

   Hochheilige Osternacht
   Die Osternacht, in der Christus auf-

erstanden ist, gilt als «Mutter aller 
Vigilien». In ihr erwartet die Kirche 
nächtlich wachehaltend die Auferste-
hung des Herrn und feiert sie in hei-
ligen Zeichen. Die Auferstehungs-
messe ist der höchste und wichtigs-
te Gottesdienst im Ablauf des gan-
zen Kirchenjahres.

   20.00 – 21.00 Beichtgelegenheit 
   bei P. Robert
   21.30 Auferstehungsmesse mit 

Licht feier (Segnung des Feuers und 
der Osterkerze, Prozession und Exul-
 tet), Wortgottesdienst, Tauf was ser-
weihe und Erneuerung des Tauf ver-
spre chens, Eucharistiefeier (P. Ro  bert)

   Opfer für die Renovation 
   der Pfarrkirche



   7. Di. 10.30 Messe im Altersheim

   8. Mi. 9.00 Stiftmesse: 1. Ida und Adolf 
Zur briggen-Anthamatten 2. Heinrich 
Andenmatten-Zurbriggen 3. Hilde und 
Benedikt Burgener-Zurbriggen 4. Ida 
und Ivo Andenmatten-Kalbermatten

   9. Do.    9.45 Beichte Erstkommunikanten
   10.30 Messe im Altersheim
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 10. Fr. 8.00 Schulmesse
   8.45 Übung Erstkommunion 

 11. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse: 
   1. Irma Kalbermatten-Reiner

 13. Mo. 14.00 Krankenkommunion

 14.  Di. 10.30 Messe im Altersheim

 15. Mi. 9.00 Stiftmesse: 1. Myriam Bumann-
Briggeler 2. Selina und Benedikt Kal-
ber matten-Andenmatten 3. Lu  do vika 
Kalbermatten; Gedächtnis: 1. Lilian 
Anthamatten-Kalbermatten

   20.00 Informationsabend für die 
Eltern und Paten der Firmlinge im 
Mehr zweck gebäude Saas-Grund 
(Saal Fletschhorn)

 16. Do. 10.30 Messe im Altersheim
   20.00 FMG: Vortrag 
   von Bolli Bernadette im MZG

 17.  Fr. 8.00 Schulmesse

 18. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse
   20.00 Anbetungsstunde

   5.  Ostersonntag: 
   Hochfest der Auferstehung 
   Jesu Christi
   9.00 Hochamt
   (P. Robert und Pfarrer Amadé)
   10.30 Osterfeier im Altersheim
   Opfer für den Blumenschmuck
   Keine Abendmesse in Balen
   17.00 Abendmesse in Fee

 12.  Zweiter Sonntag der Osterzeit – 
   Sonntag der 
   göttlichen Barmherzigkeit – 
   FEIER DER ERSTKOMMUNION
      9.30 Besammlung beim Schulhaus
      9.50 Abmarsch
   10.00 Festgottesdienst 
   in der Pfarrkirche. 
   Apéro auf dem Kirchplatz. 
   Zu diesem besonderen 
   Pfarreianlass sind 
   alle Pfarreiangehörigen 
   herzlich eingeladen!
   Opfer für die Belange der Pfarrei

   10.30 Messfeier im Altersheim
   Keine Abendmesse in Balen, 
   da dort Erstkommunion



 21.  Di. 10.30 Messe im Altersheim
   13.30 Kirchenreinigung der FMG

 22. Mi. 9.00 Stiftmesse: 1. Agnes und Her-
mann Zurbriggen-Schmid 2. Stephan 
Zurbriggen-Zurbriggen 3. Albinus An -
thamatten und Emil Anthamatten-
Ruppen, Gedächtnis: 1. P. Stefan Zur-
briggen 2. Leonie und Salomon Zur -
briggen-Bilgischer 3. Marliese Kiech-
ler-Zurbriggen

 23. Do. 10.30 Messe im Altersheim
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 24. Fr. 8.00 Schulmesse: 1. Veronika und 
Theodor Zurbriggen-Anthamatten 

 25. Sa. Keine Vorabendmesse in Grund, 
   da Firmung in Balen
   17.30 Vorabendmesse in Almagell

 28.  Di. 10.30 Messe im Altersheim

 29. Mi. Hl. Katharina von Siena
   9.00 Vereinsmesse der FMG: 
   1. Anto nia und Viktor Bilgischer-

Zurbriggen. 2. Heinrich Ruppen-Zur-
brig gen. Franziskanische Ge   mein -
schaft: Wall fahrt nach St-Maurice

 30. Do. 10.30 Wortgottesfeier im Altersheim
   19.00 Anbetungsstunde
   20.00 Pfarreiratssitzung

Mai 2015

   1. Fr. Herz-Jesu-Freitag 
   8.00 Schulmesse mit eucharisti-

schem Segen: 1. Elisabeth Antha-
matten-Zurbriggen 2. Amanda und 
Amandus Zurbriggen-Bumann 3. Phi-
liberta und Josef Anthamatten-Zur -
briggen 4. Agnes und Joachim Bu -
mann-Hischier 5. Wohltäter unserer 
Pfarrkirche; Gedächtnis: 1. Agatha 
Zurbriggen

   9.00 Krankenkommunion
   Beginn der Maiferien

   2. Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
   19.00 Vorabendmesse

 19.  Dritter Sonntag der Osterzeit
      9.00 Amt
   10.30 Messfeier im Altersheim
   Opfer für Ausbildung zu kirchlichen 
   Diensten im Bistum

 26.  Vierter Sonntag 
   der Osterzeit – 
   Weltgebetstag 
   für geistliche 
   Berufe –

   FEIER DER 
   FIRMUNG mit 
   H. H. Generalvikar 
   Richard Lehner 
      9.30 Besammlung beim Schulhaus
      9.50 Abmarsch
   10.00 Festgottesdienst 
   in der Pfarr kirche. 
   Apéro auf dem Kirchplatz.
   Zu diesem besonderen 
   Pfarreianlass sind 
   alle Pfarreiangehörigen 
   herzlich eingeladen!
   Opfer für unser Bistum

   10.30 Messfeier im Altersheim
   Keine Abendmesse in Balen

   3.  Fünfter Sonntag der Osterzeit
      9.00 Amt
   10.30 Messe im Altersheim
   Opfer für Studenten, 
   die Priester werden oder in den 
   kirchlichen Dienst treten wollen.
   18.00 Maiandacht 
   in der Dreifaltigkeitskapelle

Die drei schwersten Dinge sind:
ein Geheimnis für sich zu behalten,
eine Enttäuschung zu vergessen 
und Musse vernünftig zu nützen.

Chilon



Pfarreinachrichten

† Ida Andenmatten 
wurde als 14. und letz-
tes Kind am 24. Ok -
tober 1924 der Familie 
Peter-Josef und Jose-
pha Andenmatten in 
die Wiege gelegt. Sie 
verbrachte eine glück-
liche und zufriedene 
Kinderzeit im Kreise 
ihrer Familie, auch wenn 
es eine schwierige Zeit 
zum Überleben war. Sie besuchte die obligato-
rische Primarschule und Haushaltungsschule. 
Anschliessend verliess sie für einige Zeit das 
Saastal. Bei einer Familie in Sitten erlernte sie 
die französische Sprache, welche ihr im späte-
ren Leben von wichtigem Nutzen war.

Als sie nach einigen Jahren nach Saas-Grund 
zurückkehrte, erhielt sie eine Stelle als Ver  käu-
ferin im Konsum. Dieser Stelle hielt sie viele 
Jahre lang die Treue. Als dann der Tourismus 
ins Saastal einzog, entschloss sie sich, im 
Chalet Bergfreude ein Gruppenhaus für Schul-
kinder einzurichten, welche ihre Sommer- 
sowie Wintersportferien verbringen wollten. Als 
Köchin übte sie diesen Beruf mit viel Freude 
und Liebe viele Jahre aus. Sie war immer an -
wesend, wenn sie gebraucht wurde, und sie 
wurde auch von allen geschätzt und geliebt.

Bei zunehmendem Alter beschlossen sie, das 
Ferienhaus aufzugeben. Ida, Klaudina und 
Klau dinus genossen ihr AHV-Leben gemein-
sam, und Ida blieb der Küche treu und bereite-
te manch köstliches Mahl. Im Jahre 2000 ver-
starb Klaudinus. Ida und Klaudina halfen sich 
mit zunehmendem Alter so gut es ging, bis 
sich Klaudina einen Beinbruch zuzog. Da sich 
bei Ida ebenfalls die Alterskrankheit Demenz 
bemerkbar machte, beschlossen sie, gemein-
sam das Altersheim St. Antonius in Saas-Grund 
aufzusuchen. Stets waren sie dankbar für die 
gute Pflege und liebevolle Betreuung.

Ihr Krankheitszustand verschlechterte sich stets, 
bis sie am Samstag, den 7. Februar 2015 mor-
gens sanft einschlafen konnte. Gebe Gott ihr 
die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte 
ihr!

† Agnes Anthamat ten-
Walther wurde am 
 24. Mai 1921 in Selkin-
gen als Kind des Josef 
und der Regina Wal -
ther-Burgener gebo-
ren. Bereits im Alter 
von 4 Jahren verstarb 
ihr Vater Josef. Ihre 
Mut ter Regina heirate-
te erneut und zog mit 
ihren Kindern nach Ba    -
sel. Agnes und ihr Bruder Edmund wollten je -
doch das Wallis und die Berge nicht verlassen 
und zogen zu ihren Verwandten ins Saas tal, 
wo sie während des Sommers weilten. Im 
Winter besuchte sie die Schule im Goms.

In Saas-Grund wurde Agnes von den Pflege-
eltern Dionys und Regina Andenmatten aufge-
nommen. Agnes war schon seit ihrer Kindheit 
stets arbeitsam und liebte die Landwirtschaft. 
Sie mochte es, in der Natur zu arbeiten und 
half in der Landwirtschaft ihrer Pflegeeltern mit. 
Einige Jahre weilte sie im Sommer als Hirtin 
auf ihrer geliebten Triftalp. Von diesen schönen 
Erinnerungen erzählte sie immer wieder bis ins 
hohe Alter. 

Im Jahre 1953 vermählte sie sich mit Robert 
Anthamatten. Da Agnes ein sehr frommer und 
gläubiger Mensch war, heirateten die beiden in 
Madonna del Sasso. Sie war eine grosse Ver-
ehrerin der Muttergottes. Wenn möglich be -
suchte sie immer wieder verschiedene Wall-
fahrtsorte. Robert und Agnes grösster Stolz 
waren ihre 5 Kinder. Agnes war eine gute, für-
sorgliche Mutter, welche ihre Kinder mit Liebe 
und im christlichen Glauben erzogen hatte. 
Doch das gemeinsame Glück der beiden währ-
te nicht lange. Robert starb nach lang ertrage-
ner Krankheit im Jahre 1978. So wurde Agnes 
mit 57 Jahren Witwe. Dies war ein harter Schick-
salsschlag für die 5-fache Mutter. 

Im Laufe der Jahre erfreute sie sich an ihren 
vier Enkelkindern. Agnes war eine liebevolle 
und humorvolle Oma. Sie freute sich immer 
wieder über den Besuch ihrer Enkel und ver-
brachte so manche Stunden bei gemeinsamen 
Kartenspielen. Ende der 80er Jahre folgte der 
nächste Schicksalsschlag. Sie verlor ganz ihr 
Augenlicht. Doch auch diese harte Prüfung 
meisterte sie mit viel Kraft und Energie. Täglich 
kümmerte sie sich um den Haushalt, kochte für 



ihre Kinder und genoss immer wieder einen 
Schwatz mit ihren Nachbarinnen. Die Zeit allei-
ne zu Hause verkürzte sie sich mit viel Hand-
arbeit und Radio hören. Trotz ihrer Sehbehin-
derung besuchte sie wöchentlich die Messe 
und nahm an den jährlichen Jahrgänger aus-
flügen teil. 

Bis ins Jahre 2004 meisterte Agnes trotz ihrer 
Blindheit ihr Leben mit Bravour. Doch in diesem 
Jahr wurde Agnes wieder einmal mehr vom 
Schicksal geprüft. Sie erlitt zu Hause einen 
Schlaganfall und wurde halbseitig ge  lähmt. 
Schweren Herzens musste sie nach ihrem lan-
gen Spitalaufenthalt ins Altersheim St. Antonius 
ziehen. Während fast 10 Jahren wurde sie dort 
fürsorglich und mit viel Liebe und Geduld ge -
pflegt. Agnes hatte ihr Schicksal mit viel Kraft 
und im Gebet still und leise ertragen. Am Mor-
gen des 24. Februar 2015 wurde sie von ihren 
Altersbeschwerden erlöst. 

Der Herr schenke ihr nun den Frieden und die 
ewige Ruhe!

† Heinrich Antha  mat ten-
Zurbriggen. Ische Opa 
isch am 24. Juli 1931 als 
füfts va siebo Chinder 
vam Simon und där Ade-
lina gebo  ru. Scho früh 
het där Opa en erschte 
Schick   s sal  schlag miässo 
hinnäh, wo schine Brüe -
der, där Roman, in dä 
jungo Jahri bim Geiss -
hiäto töd  lich verunglickt 
isch.

Där Opa het di obligatorischo Schüehljahr hie 
in Saas-Grund absolviärt. Schine Schüelwäg 
isch daderbi nit immer liächt gsi; är het vane 
Bodme nach Saas-Grund miässo loifo und das 
bi alli Wätterverhältnis, eu wenns gschniit oder 
grägnot het. Na där Schüelziit het är als Mürer 
auf diverse Büstelle iner ganz Schwiiz garbei-
tot, vorwiägond aber im Bärner Oberland. Was 
mo vor allom gebliebo isch, isch di Chlei Schei-
degg in Grindelwald, va dära het är immer wie-
der verzellt. 

Im November 1958 het är d Oma, di Therese 
Zurbriggen üs Saas-Almagell, gheiratot. Di 
Hochziit weri aber fascht nit zstand cho. Äs het 

uber d Nacht ziemli so gschniit und am Morgo 
hets en Meter Neuschnee kä. Aber eu di Mengi 
Neuschnee het d Oma nit dervo abkalto, va 
Saas-Almagell uf Saas-Grund där Opa cho z 
heirato. Gmeinsam mit dri witero Paarleni hent 
schi schich dä an däm 15. November 1958 
doch z Ja-Wort chänno gäh. Ine Jahri 1959 bis 
1967 sind dä ihrosch vier Kinder, d Renata, d 
Franziska, där Daniel und där Markus, auf d 
Wält cho. Va da wäg het där Opa Heinrich bis 
zär Pensionierig bi schinum Brüder, dum Am -
bros, gschafft; dum Ambros het di Antha matten 
Bau AG kehrt. Im Winter het är dä bi schinom 
andro Brüder, dum Simon, gschafft, wa är fär 
dä Schgiservice züeständig isch gsi. 

Där Opa Heinrich het sehr gäro Sport gmacht, 
vorallom ischer gäro gah Sgifahro und das het 
är no bis ins hohi Alter gmacht. Eu isch är viel 
mit dum Velo unerwägs gsi. Und suscht het är 
där Sport gäro mitverfolgt, sis am Fernseh oder 
am Radio. Na där Penionierig het är eu zämo 
mit där Oma ehüfo schöni Wanderige mit der 
Seniorowandergruppa Saastal chänno erläbo. 
Eu müsikalisch het schich där Opa hie in Saas-
Grund engagiert. Är isch Gründigsmitglied vam 
Tambouro und Pfifferverei Triftalp gsi, wa är 
uber 40 Jahr aktiv mitgwirkt het. 

Im September 2008 het schich d Oma där 
Diagnosa vanera schwero Chrankheit miässo 
stello. Zwei Monät spetär hent där Opa und d 
Oma trotzdäm ihrosch Goldig Hochziit chänno 
fiero. Där Züestand vaner Oma isch dä immer 
schlächter wordo und där Hergott het scha am 
10. Oktober 2010 zu schich kohlt. Där Opa het 
dä bis Afang 2014 no in schinom gliebto Uner 
dum Berg im Hüs Bellavista gwohnt. Dä het är 
dä nachemo liächto Hirnschlag ine Spital uf 
Vischp miässo. Na däm Spitalüfenthalt isch där 
dä ins Altersheim gango. 

Sobald dass där Opa wieder zu Chräft isch 
cho, het är dä Spaziergäng mit schine Chinder, 
där Schwäschter Adeli und däro Tächter unner-
no oder är isch eu ellei im Dorf azträffo gsi. Ab 
Mitti Januar va dischum Jahr hent no dä di 
Chräft immer meh und meh verlah. Iner Nacht 
vam letschto Donschtag ufe Fritag isch där 
Opa va schine Altersbeschwerde erlest wordo 
und fridlich igschlafo. Där Opa isch en stille 
Bürger gsi, het nit viel gseit, het aber immer 
wieder äs Lacho bereit kä. 



Erstkommunion-
vorbereitungsabend
am 26. Februar

Unser Thema der diesjährigen Erstkommunion 
lautet: Empfangt Jesus, das Licht der Welt. 
Um die Erstkommunikanten auf ihren grossen 
Tag auf besondere Weise vorzubereiten, trafen 
sich die Kinder von Balen und Grund mit ihren 
Lehrpersonen Rosmarie und Damian und mir 
im Mehrzweckgebäude von Saas-Grund. Dort 
stellten wir zusammen Brotteig her, da Jesus in 
der Eucharistiefeier in Gestalt von Brot zu uns 
kommt. Aus einer Streichholzschachtel gestal-
teten die Kinder eine Kerze, ein Symbol des 
Lichts.

Um 17.30 Uhr gesellten sich die Eltern der 
 Kin der hinzu. Nach einer kurzen Begrüssung 
spiel ten uns Pfarrer Rieder, der anstelle von 
unserem erkrankten Pfarrer Brigger den Abend 
mitgestaltete, und Damian ein Rollenspiel vor, 
das uns das Erstkommunionthema etwas ver-
ständlicher machen sollte. 

Aus dem gefertigten Teig formten die Kinder 
mit ihren Eltern zusammen eine Brotfigur. Für 
kurze Zeit entführte Pfarrer Rieder die Eltern in 
den Pfarrsaal, um ihnen dort die Bedeutung 
der Eucharistie zu erklären. Während dessen 
falteten die Kinder die Knickteelichter vor, da -
mit ihre Eltern dann den etwas schwierigeren 
Part übernehmen konnten. Nach getaner Arbeit 
zündeten wir die Lichter an und marschierten 
– das Lied «Mache dich auf und werde Licht» 
singend – in den oberen Stock, wo meine bei-
den Töchter Denise und Melina den Saal für 
die Agape hübsch hergerichtet hatten.

Ich möchte mich für das tolle Gelingen bei allen 
Mitwirkenden ganz herzlich bedanken!

Katechetin Luise Andenmatten 

GV Kirchenchor 
Am 28. Februar fand die 
62. Generalver samm lung 
des Kirchenchors statt. 
Wie jedes Jahr wurde die 
GV mit der Gestal tung der 
Vor abend messe begon-
nen. Nach der Messe konnten wir Gastrecht 
 im Hotel Eden nehmen. Die Ve  reins präsidentin 
Judith Kalbermatten durfte 34 Mit glieder und 
den Gemeinde prä si denten Bruno Ruppen be -
grüssen. Krankheits halber entschuldigt war der 
Präses, Pfarrer Amadé Brigger. Auf diesem Weg 
gute Bes serung.

Gemäss der Traktandenliste wurde auf das ver-
gangene Jahr zurückgeblickt. Die Aktuarin las 
das Protokoll der letzten GV. Die Kassierin 
Liliane Zurbriggen gab den tadellos geführten 
Kassabericht durch. Judith Kalbermatten streif-
te anschliessend die Anlässe und Höhepunkte 
des vergangenen Vereinsjahres. Ein Highlight war 
sicherlich das kantonale Gesangsfest in Brig, 
wo wir von der Jury mit sehr gut bewertet wurden.

Glauben wir an die Leidenschaft, das Singen, 
so begann der Dirigent Damian Zurbriggen sei-
nen Jahresbericht. Packen wir mit Mut Neues 
an. Ostern die Pastoralmesse sowie ein Weih-
nachtskonzert. Der Gemeindepräsident Bruno 
Ruppen gab uns mit seinen Worten zu verste-
hen, wie wertvoll der Chor für die Gemeinde 
ist: Wie die Kirche ohne Glocken, wie die Kälte 
ohne Schnee, wie ein Kuchen ohne Rahm so 
wäre eine Pfarrei ohne Chor. Er dankte allen 
für den Einsatz.

Sieben Sänger / innen durften für ihr treues 
 Mit machen ein Präsent entgegennehmen. Be -
son ders erfreulich sind die Neueintritte von 
Antha matten Valerie, Bumann Bettina und Zur -
brig gen Janine. Herzlich willkommen und viel 
Spass! Unter Verschiedenes wurde noch das 
Dorffest angesprochen. Bruno Ruppen und 
Matthias Zurbriggen informierten uns über den 
Ablauf. Es braucht die Zusammenarbeit aller 
Beteilig ten, damit es etwas Besonderes wird.

Mit einer kleinen Fotoreportage, einem guten 
Essen, gemütlichem Zusammensein, Musik und 
Gesang endete die GV. Ein herzliches Ver  gelt’s 
Gott dem Dirigenten, den Musikern / innen, den 
Mitgliedern und den Unterstützern des Vereins!

Elsbeth Kronig, Aktuarin



Opfer
14. / 15.02. Blumenschmuck 258.55
21. / 22.02. Belange der Pfarrei 291.75
Jan.  Kerzen Pfarrkirche 645.––

Sanierung Pfarrkirche

07. / 08.02. Opfer 311.75
10.02. Beerdigung 
  Ida Andenmatten 302.90
09.02. Spende 1 000.––

Wir wünschen allen eine besinnliche Kar woche 
und ein frohes, gesegnetes Osterfest!

Bernhard Andenmatten Amadé Brigger
Pfarreisekretär Pfarrer

Liturgischer Kalender
April 2015
   1. Mi. 14.00 Rosenkranz 
   in der Aufbahrungskapelle

   3. Fr. Karfreitag: 
   Todestag Jesu Christi
   Fast- und Abstinenztag.
   An diesem Tag sollen 
   sich die Gläu bi gen mit 
   nur einer vollen Mahlzeit 
   begnügen und auf Fleisch- und 

Alkoholkonsum verzichten.
   20.00 Feier vom Leiden
   und Sterben Jesu Christi
   (P. Robert und Pfarrer Amadé). 
   Anschliessend Beichtgelegenheit
   bei P. Robert.

   2. Do. Hoher Donnerstag: 
   Tag des Letzten Abendmahls 
   Jesu Christi
   Beginn der drei österlichen Tage 

vom Leiden, Sterben und der Aufer-
stehung Jesu Christi. Durch seinen 
Tod hat der Herr unseren Tod über-
wunden und durch seine Auferste-
hung uns das Leben neu gewonnen.

   Darum bilden diese drei Tage den 
Höhepunkt des ganzen Kirchen jah -
res. Nach Möglichkeit nehmen wir an 
den jeweiligen Gottesdiensten teil. 

   20.00 Abendmahlsfeier zur Erinne-
rung an die Einsetzung der heiligen 
Eucharistie (Pfarrer Amadé). An -
schlies send gemeinsames Gebet. 
Anschliessend Beichtgelegenheit 

   bei Pfarrer Amadé.
   Opfer für die Christen im Heiligen Land

Pfarrei Zum Kostbaren Blut
027 957 21 64

Saas-Balen



   6. Mo. 14.00 Krankenkommunion 

   7. Di. 19.30 Stiftmesse: 1. Hermine Bu -
mann 2. Medard Bumann 3. Elise 
Bumann 4. Oswald Bumann-Imstepf 
5. Emil Burgener sowie Oliva und 
 Si  mon Kalbermatten-Kalbermatten

   8. Mi. 10.00 Beichte Erstkommunikanten

   9. Do. 8.00 Schulmesse
   18.00 Regionaler Gebetsabend 
   Altersheimkapelle

 10. Fr. 13.30 Übung Erstkommunion

 11. Sa. 19.00 Vorabendmesse in Grund

 14. Di. 19.30 Vereinsmesse der FMG: 
   1. Alfred, Maria und Amalia Burgener 

und de ren Söhne Ernst, Otto, Ivo, Jo -
sef, Ambros und Sigismund 2. Adolf 
Bumann und Anita Bumann

 15. Mi. 20.00 Informationsabend für die 
Eltern und Paten der Firmlinge im 
Mehrzweckgebäude Saas-Grund 
(Saal Fletschhorn)

 16. Do. 8.00 Schulmesse

 18. Sa. 20.00 Grund: Anbetungsstunde

 12.  Zweiter Sonntag der Osterzeit – 
   Sonntag der göttlichen
    Barmherzigkeit – 

   FEIER DER 
   ERSTKOMMUNION
   Kein Amt am Morgen!

   14.15 Besammlung 
   auf dem Dorfplatz
   14.25 Abmarsch

   14.30 Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche. Anschliessend Apéro auf 
dem Kirch  platz. Zu dieser beson-
deren Feier ist die ganze Pfarrei-
bevöl kerung herzlich eingeladen!

   Keine Abendmesse!
   Opfer für die Belange der Pfarrei

 19.  Dritter Sonntag der Osterzeit
   10.30 Amt
   19.30 Abendmesse
   Opfer für Ausbildung 
   zu kirchlichen Diensten im Bistum

   4. Sa. Karsamstag: 
   Tag der Grabesruhe Jesu Christi

   Hochheilige Osternacht
   Die Osternacht, in der Christus auf-

erstanden ist, gilt als «Mutter aller 
Vigilien» In ihr erwartet die Kirche 
nächtlich wachehaltend die Auferste-
hung des Herrn und feiert sie in hei-
ligen Zeichen. Die Auferstehungs-
messe ist der höchste und wichtigs-
te Gottesdienst im Ablauf des gan-
zen Kirchenjahres.

   20.00 Auferstehungsmesse mit 
Licht feier (Segnung des Feuers und 
der Osterkerze, Prozession und Exul-
 tet), Wortgottesdienst, Taufwasser -
weihe und Erneuerung des Tauf ver-
spre chens, Eucharistiefeier (Pfar rer 
Ama dé). Anschliessend Beicht ge-
le gen  heit bei Pfarrer Amadé.

   Opfer für die Rundkirche

   5. So. Ostersonntag: 
   Hochfest der
   Auferstehung 
   Jesu Christi
   10.30 Hochamt
   (P. Robert und Pfarrer Amadé).
   Keine Abendmesse!
   17.00 Abendmesse in Fee
   Opfer für die Belange der Pfarrei



 20. Mo. 13.00 Kirchenreinigung FMG

 21. Di. 19.30 Abendmesse

 23. Do.  8.00 Schulmesse
   18.00 Regionaler Gebetsabend
    Altersheimkapelle

 24. Fr. 9.00 Krankenkommunion

 28. Di. 19.30 Abendmesse: 1. Karolina und 
Josef-Bumann-Zurbriggen sowie Mo -
nika Brantschen-Bumann und Karl 
Bumann-Amacker  2. Walter Bumann-
Zurbriggen; Gedächtnis: 1. Alfred 
Bumann 2. Elmar Burgener 3. Ludwig 
Burgener-Bumann

 30. Do. 8.00 Schulmesse
   19.00 Anbetungsstunde in Grund

Mai 2015

   1. Fr. Herz-Jesu-Freitag 
   19.30 Stiftmesse mit eucharisti-

schem Segen: 1. Klaudina und Lud-
wig Kal ber  matten-Zurbriggen 2. Agnes 
und Wal ter Kalbermatten-Burgener 
 3. Agnes und Edmund Burgener-Rup-
pen 4. Ma    ria und Ludwig Bumann-Noti 
und Emil Bumann und Ida Burch-
Bumann, Ge  dächtnis: Balbina und 
Rudolf Kalber matten-Noti

   Beichtgelegenheit
   Beginn der Maiferien

   2. Sa. Vormittag: Segensfeier Bätzing 
   und Lichtenthäler in der Rundkirche 
   (Pfarrer Heinz Christ)
   Nachmittag: Ehejubiläum Engeler 
   in der Rundkirche (Pfarrer Amadé)

Pfarreinachrichten

Kirchenratssitzung
Am Dienstag, 3. März 2015 konnte Pfarrer 
Brigger den Kirchenrat zu einer weiteren Sit-
zung be  grüssen. Nach der Einstimmung und 
der Genehmigung des Protokolls legte Finanz-
sekretärin Anja Bumann dem Kirchenrat die 
Jahresrechnung 2014 zur Kontrolle vor. Die 
einzelnen Positionen wurden erläutert und an -
schliessend wurde die Rechnung einstimmig 
genehmigt.

– Schlussabrechnung Kirchensanierung

Im Chorraum hat die deutsche Planungsfirma 
zu wenig Licht vorgesehen. Karl Zimmermann 
hat dieses Manko mit zusätzlichen Lampen be -
hoben und heute ist der Chorraum hell be  leuch-
tet. Alle Arbeiten sind nun abgeschlossen und 
der Kirchenrat freut sich über die gelun gene 
Sanierung. Edi Abgottspon konnte die Schluss-

 25. Sa. FEIER DER FIRMUNG 
   mit H. H. Generalvikar
    Richard Lehner
    14.15 Besammlung 
   auf dem Dorfplatz
   14.25 Abmarsch
   14.30 Festgottesdienst in der Pfarr-

kirche. Anschliessend Apéro auf 
dem Kirch platz. Zu dieser beson-
de  ren Feier ist die ganze Pfarrei -
bevöl kerung herzlich eingeladen!

   Opfer für unser Bistum

 26.  Vierter Sonntag der Osterzeit – 
   Weltgebetstag 
   für geistliche Berufe
   Amt und Abendmesse entfallen, 
   da Firmung in Grund

   3.  Fünfter Sonntag der Osterzeit
   10.30 Amt
   19.30 Abendmesse
   Opfer für die Belange der Pfarrei



abrechnung dem Kirchenrat vorlegen. Die Ge -
samtkosten belaufen sich auf Fr. 360 000.–. 
Dank Beiträgen der Lotterie Romande von 
 Fr. 75 000.–, grosszügigen Spenden und Opfern, 
dem Kartenverkauf und den Sponsoren von 
Kirchenbänken sind tolle Beträge auf das Bank -
konto eingegangen. So sind total per Mitte Fe -
bruar 2015 Fr. 320 000.– überwiesen worden. 
Danke an alle, die zu diesem tollen Erfolg bei-
getragen haben! Die Restschuld beträgt nun 
Fr. 40 000.–. Um diese Schuld noch zu tilgen, 
erhofft sich der Kirchenrat weiterhin das Wohl-
wollen der Pfarreiangehörigen.

– Kirchenbänke

Erfreulicherweise haben bis heute 23 Perso-
nen / Familien den Betrag von Fr. 2 500.– für 
einen Kirchenbank überwiesen. Also fast ¾ der 
Bänke haben einen «Getti» gefunden. Es wäre 
schön, wenn die restlichen 9 Bänke auch noch 
einen «Abnehmer» finden würden. Vergelt’s Gott!

– Verschiedenes

a) Die Vermietung des Pfarrhauses erweist 
sich als je länger je schwieriger. Der Kir-
chenrat ist einverstanden, das Pfarrhaus in 
Zusammen arbeit mit der Gemeinde zu ver-
kaufen.

b) Für die Alarmanlage in der Rundkirche wird 
ein neuer Vertrag abgeschlossen.

c) Bei den Schäden in der Auferstehungs-
kapelle ist man der Meinung, dass diese 
von der undichten Folie auf dem Dach her-
führen. Im Frühjahr wird die Herstellerfirma 
eine Probe nehmen und anschliessend wird 
das weitere Vorgehen bestimmt.

d) Der Betrag der verfallenen Stiftmessen wird 
neu nicht mehr in die Jahresrechnung der 
Pfarrei fliessen. Gemäss Vorgabe des Bis-
tums wird der Betrag jeweils auf das Konto 
«Erneuerungsfonds Pfarrkirche» überwie-
sen und für anfallende Kosten in der Kirche 
verwendet.

Am Schluss der Sitzung bedankte sich Pfarrer 
Brigger für die angenehme und fruchtbare Zu -
sammenarbeit. Als kleines Dankeschön konnte 
er jedem Mitglied das Büchlein «Le  bens freude 
– Worte, die stark machen» aushändigen.

Bruno Kalbermatten, Aktuar

Vortrag FMG  

Am 06. März 2015 fanden rund 50 Personen 
den Weg in die Turnhalle, um einen tollen Vor-
trag über die Besteigung des Kilimanjaro (5895 
m) anzusehen. Im Oktober 2014 setzten sich 
einige Balmer/-innen das Ziel, das höchste 
Dach Afrikas zu besteigen – unter der kundi-
gen Führung des einheimischen Bergsteigers 
Carlo Burgener.

Beat Venetz war auch unter den Teilnehmern 
und brachte uns Afrika in Bildern und Worten 
ganz nah. Schnee und Gletscher in Afrika sind 
fast undenkbar, aber doch wahr. Wir konnten 
die verschiedenen Vegetationen sehen vom Re -
genwald bis zum Gletscher. 

Während einer Woche nähert man sich dem 
Gipfel, übernachtet in Hütten, freut sich auf ein 
warmes Essen. Am Abend wird geplaudert, ge -
jasst und müde und zufrieden geht’s ins Bett. 



Da alle konditionell gut vorbereitet waren, ha -
ben auch alle den Gipfel erreicht. Es wird si  -
cher lich ein unvergessliches Erlebnis bleiben! 

Auch die Bilder von der anschliessenden Safari 
waren sehr eindrücklich. Viele von uns kennen 
die Tiere nur vom Fernsehen, aber hautnah da -
bei zu sein, das ist Natur pur. 

Die FMG offerierte im Anschluss an den sehr 
eindrucksvollen Vortrag einen Apéro und liess 
so den gelungenen Abend gemütlich ausklin-
gen. Herzlichen Dank an Beat Venetz für seine 
lehrreichen und interessanten Ausführungen 
und seinem Sohn Sebastian für die einmaligen 
Fotos! Eveline Burgener, Aktuarin

Opfer und Spenden
08.02. Belange der Pfarrei 105.60
15.02. Unterhalt Pfarrkirche 167.65
22.02. Hostien, Wein, Kerzen etc 138.85
Feb. Spenden 
 Renovation Pfarrkirche 700.––
Feb. Kerzenopfer Pfarrkirche 1 094.35

Wir wünschen allen eine besinnliche Karwoche 
und ein frohes, gesegnetes Osterfest!

Bernhard Andenmatten Amadé Brigger
Pfarreisekretär Pfarrer

Lest bitte weiter unter Saas-Grund:
– Erstkommunionvorbereitungsabend 
 am 26. Februar

Buch des Monats

Geschichten zum Frühling

 » ermutigende Geschichten 
  zur Osterzeit
 » beliebte christliche Autorinnen 
  und Autoren
 » durchgehend farbig gestaltet

Der Frühling ist für viele die schönste Jah-
res zeit. Feiern Sie das aufblühende Leben 
Tag für Tag mit Geschichten beliebter Auto-
ren wie Hermann Hesse, Oscar Wilde oder 
Erwin Stritt matter. Oft entstehen dabei be -
sonders heitere, lebensfrohe Geschichten. 
Besonders schöne Texte sind hier versam-
melt und mit zahlreichen Fotos illustriert. Die -
ses Buch lädt ein zum Auf tanken und Kräf -
tesammeln. 

benno-Verlag. 120 Seiten, 10,5 x 15,5 cm, 
gebunden. Euros 6.95
ISBN: 9783746240299

Buch des Monats

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier


